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Karl Barth (1886 – 1968)
Aus dem Umschlag seines wichtigsten Buches 
(dem Römerbrief-Kommentar) und eines 
Fotos kombinierte die graphische Künstlerin 
Florence Halter fürs Auf dem Weg diesen 
Linolschnitt.
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Editorial – Ein Blickpunkt

Wer blickt da durch eine markante Brille und was hat es mit diesem Buch auf sich: Römerbrief? 
Das spannende Leben dieser grossartigen Persönlichkeit gehört zu Karl Barth, dem bekanntesten 
reformierten Schweizer Theologen. Ich möchte ihn – in drei Epochen sprechen lassen:

Karl Barth erstes Pfarramt im Jahre 1911: Safenwil AG
Schon in einer seiner ersten Predigten machte Karl Barth klar, dass man es mit ihm nicht einfach 
haben wird. Er sucht nicht die Zustimmung, sondern die Auseinandersetzung. Er sagt: Ein Pfarrer 
kann es überhaupt niemandem recht machen. Er kann und darf es nicht. Erst dann, wenn auch 
meine besten Freunde sagen: Er macht es nicht recht, ist die Wahrheit zwischen uns.
Als Europa in den ersten Weltkrieg hineinschlitterte, erschrak Barth, wie seine Lehrer diesen Krieg 
vehement befürworteten. Er schloss aus, dass in diesen geschichtlichen Ereignissen Gottes Wille 
zu erkennen sei. Ein Grundzug seiner Theologie zeigte sich: Es sei zuerst nach Gott zu fragen, und 
erst dann, von Gott her, sich dem Menschen zuzuwenden. Er schreibt 1919 einen Kommentar zum 
Römerbrief: Eine Sache, die in der Welthauptstadt schüchtern verschwiegen werden müsste, 
ist das Evangelium jedenfalls nicht. Die Leser brauchen sich damit inmitten der Konkurrenz der 
Religionen und Philosophien nicht verlegen zu fühlen. Es erträgt und schlägt diese Konkurrenz. 
Es ist nicht eine Wahrheit, sondern die Wahrheit. Er braucht sie nicht zu vertreten und tragen, 
wie die andern Geistesbewegungen getragen sein wollen, sondern sie vertritt und trägt ihn. 
Berufene des Christus, die sich mit Gott genieren – eine Unmöglichkeit! Gott müsste sich unser 
schämen, wenn er nicht Gott wäre …

In der Gefahr des Nationalsozialismus
Karl Barth wurde als theologischer Lehrer nach Bonn berufen. Als Hitler im Jahre 1933 populär 
wurde, haben die Vertreter der Kirchen (aller Richtungen) entweder den Führerkult offen bejaht – 
oder aber sie haben eine merkwürdig tolerante Haltung an den Tag gelegt. Da so viele zustimm-
ten und niemand ernsthaft protestierte, hat Barth es unternommen, der gefährdeten Kirche das 
Notwendige zu sagen: Nämlich dass wir neben Gott keine andern Götter haben können und dass 
der Heilige Geist der Schrift genügt. Der Protest gegen den menschenverachtenden National
sozialismus sammelte sich in der sogenannt «Bekennenden Kirche». Weil Karl Barth seine Vor-
lesung nicht mit dem Hitlergruss beginnen konnte und auch den Eid auf den Führer nicht leisten 
wollte, wurde er als theologischer Lehrer entlassen und fand sich auf einmal wieder in seiner 
Vaterstadt Basel in der Schweiz. Er leistete freiwillig den Aktivdienst. Seine Schriften wurden in 
Deutschland verboten und man machte aus ihm einen Staatsfeind.

Kirche zwischen Ost und West
In einem Aufsatz 1948 zum Thema schickt Karl Barth voraus, dass es zwischen Ost und West 
mehr als um das politische System um einen Machtkampf gehe. Wir können nur jeder Lockerung 
der Spannung, nur dem Rest von Vernunft das Wort reden. Und so sehr wir uns mit einer Seite 
identifizieren, es ist darum längst noch nicht «Gottes Seite» im Konflikt. Der Weg kann auf alle 
Fälle nur ein dritter Weg sein. Er ruft die Christen zum Glaubensbekenntnis gegen alle Massen-
vernichtungswaffen auf. Und zum Schluss noch diese Anektote: Karl Barth war als Liebhaber von 
Mozarts Musik bekannt geworden. Er soll einmal gesagt haben: Ich bin nicht sicher, ob die Engel, 
wenn sie im Lobe Gottes begriffen sind, gerade Bach spielen – ich bin aber sicher, dass sie, 
wenn sie unter sich sind, Mozart spielen.

Ulrich Wagner Pfarrer in St. Antoni

Editorial



4

Bösingen
Pfarramt Bösingen	 Tel. 	 031 747 04 60
Fendringenstrasse 2	
3178 Bösingen
Pfarrer: Michael Roth	 michael.roth@fr.ref.ch
Präsident: 
Andreas Nägelin	 Tel. 	 031 747 69 70
Internet:� www.ref-kirche-boesingen.ch

Agenda September

08.09. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer

15.09. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Kirche

Ökumenischer Gottesdienst zum Eidgenössischen Bettag
Gestaltung: Ökumenisches Team

18.09. Lesung Mittwoch
19.30 Uhr
Arche

«D Seisler hiis böös» – Lesung mit Christian Schmutz 
In der Erwachsenenbildungsreihe «Ausblicke – Einblicke 
2019» im Sensebezirk. 
Weitere Angaben auf S. 5 und 21

22.09. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst zu Erntedank
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer
Im Anschluss Apéro auf dem Dorfplatz.

25.09. Andacht Mittwoch
19.00 Uhr 
Arche

Innehalten am Feierabend
Weitere Angaben zu unserer monatlichen ökumenischen 
Abendandacht siehe unten.

Gottesdienste  
im Pflegeheim Bachtela

Wie gewohnt ökumenisch 
offen für die ganze Bevöl-
kerung, jeweils Mittwoch, 
10.30 Uhr

11. September, Katholischer Gottesdienst
25. September, Reformierter Gottesdienst

Uhrzeit Sonntagsgottesdienste

Unsere regulären Sonntagsgottesdienste 
beginnen zwischen Juni und September wie-
der um 9.30 Uhr.

«Zäme sii u ässe»

Pflegeheim Bachtela, Bösingen
jeden 1. Mittwoch im Monat 

Mittagessen: Beginn um 11.15 Uhr

Anmeldung im Pflegeheim Bachtela
Sekretariat: 031 740 41 00
Küche: 	031 740 41 04

Kosten: 10er Mahlzeitenbons Fr. 140.00

Es bedienen Sie freiwillige Helferinnen 
aus Bösingen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heidi Heldstab & Daniel Wyder



5

Bösingen

Erwachsenenbildung der 
Kirchgemeinden Bösingen, 
Düdingen, St. Antoni, Weissenstein

Mittwoch, 18. September 2019, 19.30 Uhr, 
Arche Bösingen: 
«D Seisler hiis böös» – Lesung mit Christian 
Schmutz 

Innehalten am Feierabend – 
ökumenische Abendandacht

Mit Texten, Musik, Liedern, Stille und Gebet 
lassen wir für eine kurze Zeit unseren Alltag 
hinter uns.

Nächste Termine, jeweils Mittwoch, 
19.00 Uhr in der Arche: 
25.09.19 Achtung neuer Termin!
30.10.19
20.11.19
18.12.19

Wir freuen uns auf Sie!

Anita Imwinkelried, kath. Pfarrei Bösingen
Christine Bühler, ref. Kirchgemeinde Laupen
Michael Roth, ref. Kirchgemeinde Bösingen

Frauengemeinschaft 
Bösingen

Wallfahrt zum Heiligen Bruder Klaus nach 
Schwarzsee
Donnerstag, 26. September 2019,
14.00 Uhr in der Kirche Schwarzsee

Nach der Messe laden wir die Frauen aus 
Bösingen wiederum zu einem Zvieri / Dessert 
ein. Die Kosten für das Zvieri und die Fahrt in 
Privatautos in den Schwarzsee werden von 
der Frauengemeinschaft übernommen. Treff-
punkt 13.00 Uhr Schulhaus Bösingen. Mitfahr-
gelegenheit wird organisiert.

Anmeldung bis Freitag, 20. September 2019 
bei Barbara Fankhauser, 031 901 14 34, 
barbara.fankhauser@sensemail.ch

Frauenjassabend
Mittwoch, 2. Oktober 2019, 19.00 Uhr,
Aula im Schulhaus

Eingeladen sind alle jassbegeisterten Frauen, 
auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
Wir jassen Partnerschieber mit zugelosten 
Partnern, Pause mit Kaffee und Kuchen. Teil-
nahme kostenlos.

Anmeldung bis Montag, 30. September 2019 
bei Barbara Fankhauser, 031 901 14 34, 
barbara.fankhauser@sensemail.ch

Landfrauen

Samstag, 21. September
Wir backen im Ofehus für Erntedank. 
Kein Verkauf im Dorfladen

Sonntag, 22. September
Erntedanksonntag in der Arche, 9.30 Uhr;
anschliessend gemeinsames Apèro beim 
Restaurant «Drei Eidgenossen»

Dekoration: 
Unterbösingen, Tuftera unterer Teil
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Düdingen
Reformiertes Pfarramt  
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: 
Sabine Handrick 		  Tel. 	026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch
Sekretariat		  Tel. 	026 493 55 85
Reservationen � Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr
Jeannette Charmey		  Tel. 	079 456 46 51
Präsident:	
Fritz Herren		  Tel. 	026 493 31 60
Internet	 www.refdue.ch

Agenda September

01.09. Gottesdienst Sonntag
10.00 Uhr

mit Taufe, Predigt und Liturgie von Sabine Handrick

15.09. Bettag Sonntag
10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst, liturg. Leitung: 
Dr. Christoph Riedo und Sabine Handrick, 
Mitwirkung Singkreis, anschliessend Apéro

22.09. Familien
gottesdienst 

Sonntag
10.00 Uhr

zum Schuljahresanfang, mit besonderer Begrüssung 
der Kinder der 1. Klassen, gestaltet von Sabine 
Handrick und Saskia Wolter, anschliessend Apéro und 
Informationen

28.09. Lach-mit-Tag Samstag
13.30 Uhr

zum Thema: «Für Spiis u Trank»,
Spielfest im September, siehe S. 8

06.10. Familien
gottesdienst 

Sonntag
10.00 Uhr

zum Erntedank, Bibelübergabe an die Schüler / innen der 
7. Klasse, gestaltet von Sabine Handrick und Annemarie 
Herren, anschliessend Apéro und Informationen

Krippenspiel 2019

Wir freuen uns, auch dieses Jahr in der Refor-
mierten Kirche Düdingen ein Krippenspiel auf-
zuführen. Eingeladen zum Mitmachen sind 
Kinder und Jugendliche ab der 2. Kinder­
gartenstufe bis und mit 3. Kurs.

Es gibt Rollen mit und Rollen ohne Text. 
Die Vorbereitung umfasst je nach Rolle 
3-6 obligatorische Proben. Wir proben am 
07.12. / 14.12. / 21.12.2019 vormittags. Die 
Sprechrollen proben separat an 3 zusätzli-
chen Terminen verteilt im Herbstsemester. Die 
Aufführung findet am 22. Dezember 2019 um 
17.00  Uhr statt. Auf dein Mitmachen freuen 
sich: Andrea Hofmann und Sabine Brägger

Anmeldungen bis am 30. September 2019 
per SMS / Whatsapp an Andrea Hofmann:
Tel. 079 775 18 30 

Danke an alle – Fastenaktion

Der Erlös von CHF 12 172.95 der öku
menischen Sammlung und Fastensuppe in 
Düdingen kommt dem Landesprogramm 
Indien zugute. 1/5 der Spende geht an Brot 
für alle. Hiermit ein herzliches Dankeschön 
an alle Spenderinnen und Spender sowie an 
alle Helfenden, die zum guten Gelingen der 
Fastensuppe beigetragen haben.
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Eltern stärken und begleiten beim Schritt ins 
Schulleben bzw. in ein neues Schuljahr.
Wir feiern einen Familien-Gottesdienst unter 
dem Motto: «Halte zu mir guter Gott» und wol-
len die Kinder der 1. Klasse (3H) am 22. Sep-
tember (10.00 Uhr) herzlich im reformierten 
Religionsunterricht begrüssen. 

News-Flash! @refdue

Der Kirchgemeinderat möchte einen neuen, 
elektronischen Informationskanal einführen. 
Ein kurzer New-Flash soll alle, welche dies 
wünschen, zeitnah über bevorstehende 
Anlässe informieren: Nächster Gottesdienst 
mit Predigtthema, eventuellen Taufen, spezi-
ellen Elementen (z. B. Musik) aber auch andere 
Veranstaltungen wie Vorträge, Lesungen 
etc.. Dazu brauchen wir natürlich Ihre email 
Adresse. Diese würde vollständig vertraulich 
behandelt, niemandem weitergegeben und nie 
auf einem Versand des New-Flashs ersichtlich 
sein.
Wenn Sie also von diesem Angebot profitieren 
möchten, so schicken Sie uns doch Ihre email 
Adresse an sekretariat@refdue.ch. 

Kollekten

Januar – Juni 2019
01.01.	Gottesdienst	Friedensdorf Broc	 CHF	  215.00

13.01. 	Gottesdienst	Schweiz. Bibelgesel.	 CHF	 115.00

18.01.	Abdankung	 Insieme FR	 CHF	 736.65

27.01.	Gottesdienst	Ostmission	 CHF	 45.80

03.02.	Gottesdienst 	Public Eye	 CHF	 169.00

13.02.	Kinderfeier	 Ostmission	 CHF 	 30.00

17.02. 	Gottesdienst	Dargebotene Hand	 CHF	 265.00

10.03.	Gottesdienst 	Fastenopfer Indien	 CHF	 151.50

21.03.	Abdankung 	 Tagesh. St. Wolfgang	 CHF	 686.90

24.03.	Gottesdienst	CBM Christoffel Blind.	 CHF	 211.10

07.04.	Gottesdienst	Brot für Alle 	 CHF	 177.00

10.04.	Kinderfeier 	 Ostmission 	 CHF	 25.00

18.04.	Gottesdienst	ACAT CH 	 CHF	 175.00

19.04.	Gottesdienst	Nothilfe	 CHF	 212.00

21.04.	Gottesdienst	Ostmission	 CHF	 248.00

05.05.	Gottesdienst	Ostmission 	 CHF	 169.70

19.05.	Gottesdienst	Fam. Sunneblueme 	 CHF	 276.45

Erwachsenenbildung

«D Seisler hiis böös», Lesung mit Christian 
Schmutz, 18. September 2019, 19.30 Uhr,
Arche Bösingen

Das Haus der Religionen bei uns, Vortrag / Dis-
kussion mit Hartmut Haas, 16. Oktober 2019, 
19.30 Uhr, Reformiertes Zentrum Düdingen

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Dank-, Buss- und Bettag: 
«Gerechtigkeit»

Vom brasilianischen Theologen Dom Hélder 
Camara stammen folgende Worte: «Wenn einer 
allein träumt, bleibt es ein Traum. Träumen wir 
aber alle gemeinsam, wird es Wirklichkeit.» 
Er beschreibt damit eine Hoffnung, die grund-
legend zu unserem christlichen Glauben 
gehört. Wir sollen uns nicht abfinden mit unge-
rechten Verhältnissen und dürfen träumen von 
einer Welt, in der Frieden und Gerechtigkeit 
Realität werden und in der die Menschen Ver-
antwortung für die Umwelt übernehmen. 
Lasst uns am 15. September miteinander 
nachdenken und beten und den ökumenischen 
Dreiklang von Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung in uns wach hal-
ten. Im Bettags-Gottesdienst, der geleitet wird 
von Pfarrerin Sabine Handrick und Dr. Chris-
toph Riedo, werden wir inspirierende Bei-
spiele erleben, schöne Musik hören und dem 
Gesang des Singkreises lauschen können. Im 
Anschluss erwartet alle ein feines Apéro. Seien 
Sie herzlich eingeladen am 15.   September 
2019, 10.00 Uhr in der Reformierten Kirche 
Düdingen.

«Halte zu mir guter Gott»

Der erste Schultag ist ein aufregender Tag. 
Die meisten Schulanfänger haben lange dar-
auf gewartet. Ähnlich gespannt sind oft auch 
ältere Kinder und die Eltern. Dieser Gottes-
dienst will Mädchen und Jungen sowie deren 

Düdingen
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Düdingen

22.05.	Gottesdienst	Ostmission 	 CHF	 52.00

30.05.	Gottesdienst	Protest. Solidarität	 CHF	  463.90

09.06.	Gottesdienst	Ostmission	 CHF	 400.00

18.06.	Abdankung	 Spitex Sense	 CHF 	 472.30

23.06.	Gottesdienst	Mission 21	 CHF	 93.55

07.07.	Gottesdienst	Ostmission 	 CHF	 450.50

Total der Kollekten		 CHF	5390.85

Der Kirchgemeinderat dankt allen Spenderin-
nen und Spendern im Namen der unterstützten 
Organisationen für Ihren Beitrag ganz herzlich.

 

 

Reformierte Kirchgemeinde Düdingen 
 
 

 
Samstagnachmittag 

28.September  
 13.30 – 17.00 Uhr  

Reformiertes Zentrum Düdingen 
 

 
 
 

Lach-mit-Tag
   

 
der Treffpunkt im Herbst 2019 für Kinder 

und Erwachsene aller Konfessionen 
mit Glockenschlag, Musik, Spiel  

und Gastwirtschaft 
                      

13.30 bis 17.00 Uhr Crêpes, Kuchen- und Dessertbuffet, Getränke 
13.40 Uhr und 15 Uhr Traumreise für die Kleinen 

14.15 Uhr Glockenschlag mit der 3. Klasse 
16 Uhr Glockenschlag mit der 4.-6.. Klasse 

anschliessend Überraschung/Losziehung/Schluss 

                          Der Lach-mit-Tag findet bei jedem Wetter statt! 

  „Für Spiis u Trank“ „
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Freiburgstrasse 10
3175 Flamatt		  Tel.	 031 741 14 24
Pfarrerin: Corina Wenger	 Tel. 	031 741 14 73 
Pfarrer: Peter Wüthrich	 Tel. 	031 741 06 07

Vizepräsident:
Erwin Schneiter		  Tel.	 031 741 13 14
Homepage: 		  www.wfue.ch
	

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Taufsonntage

13. Oktober
15. Dezember

Amtswochen

Bis 31.08.	 Corina Wenger
01.09. – 22.09.	 Peter Wüthrich
23.09. – 29.09.	 Vertretung
30.09. – 13.10.	 Corina Wenger

Abwesenheiten

12.09. – 30.09.	 Corina Wenger (Ferien)
28.09. – 06.10.	 Peter Wüthrich (Ferien)

Agenda September

01.09. Kein Gottesdienst in der Davidkirche

08.09. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufe von Lyan Mike Ratelband, 
gestaltet von Pfrn. Corina Wenger und Madeleine 
Aebersold (Orgel). Anschliessend sind alle herzlich 
zum Kirchenkaffee eingeladen.

11.09. Andacht Mittwoch
10.00Uhr

Ökumenische Andacht im Pflegeheim Auried, gestaltet 
von Pfrn. Corina Wenger und Madeleine Aebersold 
(Klavier)

16.09. Gottesdienst Sonntag
10.00 Uhr

Oekumenischer Gottesdienst zum Bettag in der kath. 
Kirche in Ueberstorf.
Gestaltung: Pfr Peter Wüthrich und Brigitta Aebischer.
Gleichzeitig ist Kindergottesdienst. Besammlung um 
9.45 Uhr vor der Kirche. 

22.09. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Wir begrüssen die 1. Klässler in einem fröhlichen Gottes
dienst. Der Gottesdienst wird gestaltet von Pfr. Peter 
Wüthrich und den Katechetinnen der 1. Klasse. 
Anschliessend Apéro.

29.09. Kein Gottesdienst in der Davidkirche

06.10. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Gemeinsam mit der Kirchgemeinde Neuenegg feiern 
wir Erntedank. Gestaltet wird der Gottesdienst von Pfrn. 
Corina Wenger und Team, musikalisch werden uns der 
Jodlerklub Neuenegg und Madeleine Aebersold (Orgel) 
begleiten. Anschliessend Apero.
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Zum Erntedankgottesdienst

Am 6. Oktober findet der 
Erntedankgottesdienst 
statt. Am Samstag 
5.  Oktober werden wir 
die Kirche schmücken. 
Ab 13.30 Uhr sind wir in 

der Kirche. Wenn du gerne Gemüse, Früchte, 
Blumen, Eingemachtes oder Gebackenes 
spenden möchtest, dann kannst du es in die 
Kirche bringen. 
Herzlichen Dank für deine Gaben. 

Ruth Scheidegger

Gemeinsam in der Bibel lesen 
Wir lesen im spannenden, aktuellen «Buch der 
Bücher». Wir tauschen uns darüber aus, was 
das Gelesene damals und heute zu bedeuten 
hat. 
Und wie wir die Erkenntnis im täglichen Leben 
umsetzen können. 
 
Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 
 
Wir treffen uns in der Regel am 1. Dienstag 
des Monats von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Pfarramt. 
Nächstes Treffen: 3. Sept. (Apostelgeschichte, 
ab Kapitel 12.20) Kontakt: Pfrn. C. Wenger, 
031 741 14 73

Velofahren
Ab 2. Mai starten wir wieder jeden Mittwoch 
um 13.00 Uhr (oder nach Absprache) an zwei 
Orten:
Treffpunkt A: Kath. Kirche Flamatt
Treffpunkt B: Kirche Wünnewil

Kontakt:
Hans Frischknecht, Wünnewil, Tel.  026 496 10 96
Peter Poffet, Schmitten, Tel. 026 496 16 96

Wandern
Wir treffen uns jeweils am Mittwoch vor dem 
Begegnungszentrum Flamatt: von Mai bis 
September um 09.00 Uhr. Wir wandern bei 
jedem Wetter; Wanderzeit 2,5 – 3,0 Stunden. 
Sie Wanderroute wird jeweils vor Ort bestimmt, 
entsprechend dem Wetter und den anwesen-
den Personen. Gelegentlich finden grössere 
Ausflüge nach Vorankündigung statt. Bitte 
Pick-Nick mitnehmen. Neue TeilnehmerInnen 
sind stets willkommen.

Auskunft: Andreas und Eelke Schmutz, 
Flamatt, Tel. 031 741 56 20; 
Martha Balmer, Überstorf, Tel. 031 741 13 71; 
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42.

Martha Balmer, Überstorf, Tel. 031 741 13 71
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42

Einmal pro Monat (jeweils mittwochs) findet im 
Pflegeheim Auried eine öffentliche und ökume-
nische Andacht statt. Beginn um 10.00  Uhr, 
Dauer ca. 40 Minuten.
Allen, die am Sonntag keine Zeit haben oder 
gerne unter der Woche einen Gottesdienst 
besuchen möchten, bietet sich hier die 
Gelegenheit dazu.
Nächste Andacht 11. September, 10.00 Uhr
Gestaltung: Pfrn. Corina Wenger

FIIRE MIT  
DE CHLIINE

In der Davidkirche Flamatt um 17.00 Uhr

Gemeinsam mit den Kleinsten unserer Kirch-
gemeinde wollen wir feiern. Im September 
hören wir die spannende Geschichte von 

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Noah und seiner Arche. Seid ihr dabei? Wir 
freuen uns! 

Wann	 Freitag, 6. September 2019
Was	 FIIRE MIT DE CHLIINE ist ein halb
stündiger Gottesdienst für Kinder zwischen 
2 und 8 Jahren. Die Kinder besuchen ihn 
gemeinsam mit einer Begleitperson. Im Zen-
trum stehen eine biblische Geschichte oder 
eine Geschichte mit einem Bezug zum Evan-
gelium. Umrahmt wird die Feier durch gemein-
sames Beten, Singen, Musizieren, Danken, 
Fragen und Entdecken.
Jüngere und ältere Geschwister, Eltern, Götti, 
Gotti, Grosseltern und alle, die Lust haben mit 
uns zu feiern, sind dazu herzlich eingeladen! 
Kontakt: Pfrn. Corina Wenger, 031 741 14 73

Kids -

für Kinder 1. – 6. Schuljahr

Gemeinsam einen Freitagabend erleben mit 
Geschichte, Abenteuer und Essen - bist du 
dabei? Das wäre toll! 

Wann	� Freitag 11. Oktober 
von 17.30 bis 21.00 Uhr

Wo	� Besammlung und Schluss im 	
Begegnungszentrum Flamatt

Leitung	� Pfr. Peter Wüthrich, Monique 
Fehr und weitere Leiterinnen der 
Chinderchile.

Kosten	 CHF 5.00 (inklusive Nachtessen)

Mitbringen	� Regenschutz, allwettertaugliche 
Kleider, Taschenlampe, Mut

Auskunft und Anmeldung
Bis 27. September 2019 bei 

Monique Fehr
per SMS: 079 604 73 87
oder Mail: vincent.fehr@bluewin.ch

Street Food Festival Flamatt 
vom 15. Juni 

Vielen Dank für die grosse Unterstützung, die 
wir an unserem Stand am Street Food Festival 
erfahren haben. Wir konnten zahlreiche peru-
anische Spezialitäten verkaufen. Frauen aus 
Peru haben uns diese Köstlichkeiten liebevoll 
gekocht. Der Reingewinn geht zu 100 % an 
das Waisenhaus in Piura im Norden von Peru. 
Seit einiger Zeit stehen wir in Kontakt mit die-
sem Waisenhaus und haben bereits einiges an 
Hilfe anbieten können. Im Heim finden 50 cele-
bral gelähmte Kinder ein zuhause. 

Claudia Schlüchter, Norbert Talpas, 
Maribell Burgos, José Pariona

 

Kolibrilager Beatenberg

Vom 6. – 12. Juli erlebten wir eine «saukoole» 
Woche auf dem Beatenberg zum Thema 
«Schwein gehabt».
Geschichten rund ums Thema «Segen erfah-
ren und Glück» begleiteten uns ebenso wie 
viel Spiel und Spass. Und da das Wetter auch 
gut mithielt, konnten wir viele unsere Pläne 
verwirklichen. 
Am Sonntag malten wir unser Lagerbild zum 
Traum von der Himmelsleiter – und dieses Bild 
schmückte dann die ganze Woche einen der 
Gemeinschaftsräume. 
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Jeder Tag brachte immer wieder Aspekte von 
Glück haben oder Segen erleben hervor. 
Höhepunkte waren sicher der Sonnenauf-
gang auf dem Gemmenalphorn mit vorher
gegangener Übernachtung auf der Alp 
Oberberg  – draussen unter freiem Himmel. 
Steinbock- Seeing inklusive. 
Oder der Besuch auf der Alp bei den 
Alpschweinen. Oder der Zirkusnachmittag. 
Oder das Geländespiel mit dem Suchen von 
Schweinefamilien im Wald.
Und dann natürlich der letzte Abend im 
«Grand Casino Beatenberg Amisbühl»: Ein 
Spielabend, an dem gerechnet, geblufft, aus-
probiert und abgewogen werden konnte. 
Am Freitag ging dann aus Sicht des Lei-
tungsteams ein gelungenes Lager zu Ende. 
Herzlichen Dank allen die dabei waren und tat-
kräftig mitgeholfen haben im Vorbereiten und 
Durchführen. Ich freue mich bereits auf das 
nächste Jahr – wiederum in der ersten Ferien-
woche der Sommerferien. 
Wer Fotos angucken will: Auf unserer Website 
sind bis Ende September weitere aufgeschal-
tet. (www.wfue.ch)

Peter Wüthrich
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Agenda September

08.09. Gottesdienst
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Katechetischer Gottesdienst mit Taufe
Gestaltung: Pfarrer H. Voegeli
Organistin: Maria Mollica
Verabschiedung KGR Marc Beetschen

12.09. Gottesdienst
Pflegeheim Schmitten

Donnerstag
10.15 Uhr

Gestaltung: Pfarrerin E. von Känel

15.09. Bettag
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Gestaltung: Pfarrer H. Voegeli
Organistin: Maria Mollica
Anschliessend Zwetschgenkuchen

St. Antoni
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Heitenried, Alterswil, St. Antoni, Tafers, 
Schmitten und den Weiler Bäriswil. 
Pfarramt 1713 St. Antoni

Pfarrer:
Ulrich Wagner	 Tel. 	026 505 14 96
� ulrich.wagner@ref-fr.ch 
Sekretariat:	 Tel.	 026 505 14 95
Präsidentin:
Heidi Engemann� heidi.flower@bluewin.ch
Internet: � www.ref-kirche-stantoni.ch

8. September 2019 09.30 Uhr 
katechetischer Gottesdienst

Wir werden mit unseren Schülern diesen Tauf-
gottesdienst vorbereiten. Er ist für Familien 
und Besucher jeden Alters gedacht, die 
einen so lebhaften Gottesdienst mögen. Wir 
singen mit den Kindern, erzählen mit ihnen 
die Geschichte und anschliessend gibt es ein 
Apéro: Herzlich willkommen! 

Mittagstisch

Mittwoch, 25. September 2019, ab 11.45 Uhr, 
im Pfarreihaus der Kath. Kirche St. Antoni. 
Ein Angebot für alle Seniorinnen, Senioren und 
Alleinstehende. Anmeldungen bei Raymonde 
Krattinger, Tel. 026 495 13 42 bis jeweils am 
Freitag vorher.

Fortsetzung in eigener Sache

Unter eigene Sache berichtete ich in der letz-
ten Nummer über meine Blinddarmoperation – 
noch im August erlebe ich die Fortsetzung: 
Noch einmal muss ich mich einer Operation 
unterziehen. Ich bin sehr froh, dass es erstens 
nichts Bedrohliches ist und zweitens, bin ich 
den Ärzten und den Pflegenden sehr dankbar. 
Das Gesundheitswesen steht oft in der Kritik. 
In meiner Situation nehme ich wahr, wie gut 
und kompetent ich behandelt werde. Ich danke 
Ihnen und dem Kirchgemeinderat für sein Ver-
ständnis – ich konnte die letzten Monate nicht 
alles so machen, wie ich es gerne tun würde. 

Und Pfr. Heiner Voegeli danke ich für seine 
Stellvertretung bis Ende September 2019: 
Tel. 031 812 11 61, Mobile 079 455 61 63, 
E-Mail: h.voegeli@gmx.ch
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St. Antoni

 

Mittwoch, 18. September 2019, 19.30 Uhr, 
Arche Bösingen:

«D Seisler hiis böös» – Lesung mit Christian 
Schmutz

In der Erwachsenenbildungsreihe «Ausblicke – 
Einblicke 2019» im Sensebezirk.

Weitere Angaben auf Seite 21

Voranzeige 13. Okt. 17.00 Uhr 
Jugendgottesdienst

Mit den «neuen» Konfirmanden bereiten wir 
ein Thema für Jugendliche vor: Mit einer Band 
und Hip-Hop-Tanz. 

Wir laden auch ehemalige Konfirmanden ein 
und freuen uns, wenn Eltern, Grosseltern und 
Ältere aus unserer Gemeinde an diesem 
Jugendgottesdienst teilnehmen, denn er ist für 
alle offen.

– wir nähen wieder

Wer hilft am Dienstag, 15. oder Montag, 
21.  Oktober 2019 wieder bei unserem 
Nähprojekt mit- vielleicht Sie? Das würde 
uns freuen. 

Weitere Informationen zum Anlass finden 
Sie auf der Seite 20
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Agenda September

Weissenstein
Rechthalten
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Brünisried, Giffers, Plasselb, Plaffeien,  
Rechthalten, St. Silvester, St. Ursen und  
Tentlingen 

Pfarramt:�
Pfarrerin Andrea Sterzinger �Tel. 026 418 11 71
Präsident:
Alfred Berger� Tel. 079 455 20 62
Internet:� www.ref-weissenstein.ch

01.09. Gottesdienst
zum 20-Jahre-Fest
Weissenstein 

Sonntag
10.00 Uhr

Fest-Gottesdienst gestaltet von Pfrn. Andrea 
Sterzinger, musikalisch begleitet von Dario 
Neuhaus (Orgel) und Martha Berner (Querflöte), 
mit anschliessendem Apéro riche und geselligem 
Beisammensein

09.09. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Für PrimarschülerInnen der 3 – 8H (1. – 6. Klassen)  
mit Inforunde für die Eltern

15.09. Ökumenischer 
Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst am Bettag, 
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger und Regina 
Moscato von St. Ursen, anschliessend Apéro 
(Hinweis S. 15)

18.09. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende 
und AHV-BezügerInnen (Hinweis S. 16)

18.09. Erwachsenen
bildungsreihe 
Arche Bösingen

Mittwoch
19.30 Uhr

Lesung mit Christian Schmutz: 
«D Seisler hiis böös» (Hinweis S. 21)

23.09. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Für PrimarschülerInnen der 3 – 8H (1. – 6. Klassen)

09.10. Herbstbasteln
Weissenstein

Mittwoch
13.30 bis ca. 
16.00 Uhr

Für alle Kinder vom Religionsunterricht an der 
Primarschule und vom «Fiire mit de Chliine», 
Anmeldung erforderlich (Hinweis S. 16)

Ökumenischer Gottesdienst 
am Bettag

Auch dieses Jahr findet die ökumenische 
Begegnung am Bettag, 15. September 2019 
um 9.30 Uhr gemeinsam mit der Pfarrei 
St. Ursen in der Kirche Weissenstein statt.

Pfrn. Andrea Sterzinger und Pastoralassisten-
tin Regina Moscato werden den Gottesdienst 
gemeinsam gestalten.

Die Kollekte wird für «Kirche und Umwelt» 
aufgenommen.

Anschliessend an die Feier sind alle herzlich zu 
einem Apéro eingeladen.

 Ref. Kirchgemeinde
Weissenstein / Rechthalten,

Pfarrei St. Ursen und Pastoralgruppe 
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Mittagstisch

Unser Kochteam freut sich auch dieses Jahr 
wieder, für unsere Alleinstehenden, unsere 
Rentnerinnen und Rentner sowie ihren Partne-
rinnen und Partner jeweils einmal im Monat ein 
vollwertiges Menu zum Preis von CHF 10.00 
bereit zu stellen.

Der erste Mittagstisch der neuen Saison findet 
am Mittwoch, 18. September 2019 statt. 
Bitte meldet euch für dieses erste Essen 
unbedingt bis spätestens am Montag vorher 
bei Elisabeth an: 026 418 13 63.

Das Kochteam

Ankündigung Herbstbasteln

Zum Thema «Herbst / Wasser» laden wir 
alle Kinder des Religionsunterrichts und dem 
«Fiire mit de Chliine» am 09.10.2019 von 13.30 
bis ca. 16.00 Uhr zum Basteln im Zentrum 
Weissenstein  Rechthalten ein.

Es werden Bastelarbeiten für die entsprechen-
den Altersstufen angeboten. Bitte unbedingt 
Altersstufe an den Ateliers beachten. Danke!
Mitbringen: Karton 35 × 37 cm.

Wir freuen uns schon jetzt auf zahlreiche 
Teilnehmer.
 
Anmeldefrist: 30. September 2019 bei 
Claudia Schlüchter, claudiasch@bluewin.ch 
oder auf dem Sekretariat, sekretariat@ 
ref-weissenstein.ch, 026 418 39 59. Die Anmel-
dung kann auch an den Unterrichtstagen den 
Katechetinnen abgegeben werden.

Das Herbstbasteln-Team

Kollekte April bis Juni 2019

2. April 2019, Trauerfeier
CHF 24.00, Mittagstisch Weissenstein
14. April 2019
CHF 102.00, Kinder-Krebshilfe Schweiz
19. April 2019, Synodalrat
CHF 354.85, Katastrophenhilfe Mosambik

21. April 2019
CHF 147.20, Stiftung Theodora

5. Mai 2019
CHF 165.50, Stiftung Herzbilder

19. Mai 2019
CHF 105.35, Ärzte ohne Grenzen

30. Mai 2019
CHF 530.00, Schweizer Berghilfe

9. Juni 2019, Synodalrat

CHF 117.90, Mission 21

16. Juni 2019, Konfirmation

CHF 638.95, Kovive

23. Juni 2019
CHF 112.05, Frauen für den Frieden

28. Juni 2019, Trauerfeier

CHF 387.55, Schweizer Paraplegiker-Stiftung

Rückblick Konflager, 
Konfirmation und Pizza-Essen

Am 31. Mai am Morgen waren die Jugendli-
chen aus Plaffeien pünktlich bereit zur Abfahrt 
nach Langnau i.E. In dem 16-Plätzer-Bus kam 
schon bald eine lockere Stimmung auf. Es 
wurde viel gelacht und das zog sich durch das 
ganze Lager durch.

Das Lagerhaus ist ein altes Bauernhaus mitten 
im Herzen von Langnau. Das Klavier, der Bil-
lard- und der Pingpongtisch waren schon bald 
in Gebrauch. Auch das Fussballspielen auf 
dem grossen Rasen, gleich neben dem Haus, 
kam nicht zu kurz.

Nach dem Mittagessen wurde gesungen und 
für die Konfirmation zum gewählten Thema 
«Freizeit» gearbeitet. Alle waren voll motiviert 
und machten super mit. Das Essen wurde in 

Weissenstein
Rechthalten
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Weissenstein
Rechthalten

verschiedenen Gruppen gekocht. Vorgängig 
durften sie das Menu selber zusammenstellen. 
Sie verwöhnten sich und uns alle – ganz fein 
und kulinarisch – super gemacht!

Am Abend kamen zwei Jungleiterinnen (enter-
Trainings) dazu. Sie machten mit den Jugend-
lichen verschiedene Spiele und halfen, wo man 
sie brauchte. Auch die Natur kam nicht zu kurz: 
wir unternahmen eine Wanderung der Ilfis ent-
lang bis nach Trubschachen und zur Kambly. 
Dort konnten wir uns die Bäuche mit Salzigem 
und Süssem füllen, aber auch das gehört dazu.

Am Abend hatten die Jungleiterinnen eine 
Schnitzeljagd vorbereitet. In drei Gruppen 
machten sie sich auf den Weg, sie mussten 
immer die richtigen Fragen beantworten um 
ans Ziel zu kommen. Ich bereitete am Ziel ein 
Feuer vor und bald waren auch schon zwei 
Gruppen am Ziel angelangt. Wo ist denn die 
dritte Gruppe? Sie hatte sich ziemlich verirrt 
und kam dann auf ganz anderem Weg doch 
noch ans Ziel. Einige brätelten noch Marsh-
mallows und / oder Cervelats. Alle sangen alte 
Lumpenlieder und Schlager. Es war eine wun-
derschöne, gemütliche Stimmung.

Schon war Sonntag und bald ging es wieder 
Richtung Plaffeien. Unterwegs machten wir in 
Rötenbach beim Chuderhüsi-Aussichtsturm 
einen Halt. Der Turm aus Holz ist 42 m hoch 

und hat 195 Stufen. Man kann von da aus über 
das ganze Emmental und all die Berge sehen. 
Nach einer Glace-Pause kamen wir pünktlich 
um 17.00 Uhr wieder in Plaffeien an.

Am 16. Juni war es dann soweit: die Konfir­
mation in einer übervollen Kirche. Alle hatten 
irgend etwas im Vorfeld oder an der Konfir-
mation vorbereitet, das sie an ihrem Konfir-
mationsgottesdienst sagten und machten: 
Ein schönes Konfheftli wurde gestaltet, ein 
selber gedichtetes Gebet, die eigenen Für
bitten, ihre Beiträge zum Thema «Freizeit» und 
die gelungenen Powerpoints, wie die beiden 
Lieder von Göle «Uf u dervo» und «der Indi-
aner» unter der Begleitung von Tatjana Neu-
haus am Klavier und mit Gesang. Alle, zum 
Teil auch die Gemeinde, sangen kräftig und 
freudig mit. Was mich sehr freute war, dass 
Nayara Zbinden die anderen Lieder begleitete 
und auch noch dazu sang. War Nayara doch in 
der ersten Konfklasse, die ich in Rechthalten 
konfirmieren durfte. Es war eine sehr schöne, 
lockere und doch sehr stimmungsvolle Konfir-
mation. Da kann ich nur sagen: BRAVO!

Wie immer spielte die Musikgesellschaft Brü-
nisried zum Apéro und so konnten wir alle noch 
zusammen anstossen auf diesen speziellen, 
sehr wichtigen Tag der jungen Menschen.
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Weissenstein
Rechthalten

Am darauffolgenden Mittwoch, am 19. Juni 
gingen wir alle zusammen Pizzaessen und 
«Dutzis» machen. Die Jugendlichen wollten 
in die Chemi Hütte in St. Silvester gehen. Ein 
wunderschöner Ort mit gutem Ambiente. Es 
war ein gemütliches Zusammensein, auch 
Andrea Sterzinger war dabei und wir erfuhren
noch viel über die Konfessionen, die Konfge-
schenke, das Geld, welches sie bekamen und 
die Träume, die sie nun erfüllen können.

Es war für mich ein schöner Abschluss nach 
vier Jahren unterrichten im schönen Plaffeien. 
Auch etwas wehmütig blicke ich zurück und 
möchte an dieser Stelle allen Kindern, Jugend-
lichen, Eltern und der Kirchgemeinde von 
Herzen danken für das Vertrauen und für die 
schöne Zeit.
«Püet euch Gott!»

Regula Berger

Herzlichen Dank Regula

Regula Berger hat die letzten vier Schuljahre 
an der OS in Plaffeien unterrichtet und vier 
Konfirmationen in unserer Kirchgemeinde 
durchgeführt.

Sie ging mit viel Freude und Engagement ihrer 
Arbeit nach und hatte einen guten Draht zu 
unseren Jugendlichen.

Ab Herbst 2019 übernimmt unsere Pfarrerin 
Andrea Sterzinger den Unterricht an der OS.

Wir danken Regula Berger herzlich für ihre 
geleistete Arbeit und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute.
Wir freuen uns, weiterhin auf ihre Dienste als 

Stellvertreterin beim Unterricht an der OS-
Plaffeien auf sie zählen zu dürfen.

Im Namen des Kirchgemeinderates
Barbara Hirter

Rückblick ökumenischer 
Gottesdienst auf dem 
Flühkäsenberg

Nach einer Gewitter-
nacht durften am Sonn­
tag, den 7. Juli Pfarrerin 
Andrea Sterzinger und 
Josi Zbinden (Ansprech-

person der katholischen Pfarrei Rechthalten-
Brünisried) die Besucher zum Gottesdienst 
inmitten einer prachtvollen Bergwelt auf 
fast 1500 m ü. Meer willkommen heissen. Die 
Feier wurde durch die wunderbaren Lieder des 
«Fyrabe-Chörli» unter der Leitung von Franz 
Bäriswyl mitgestaltet.
 
Höhepunkt des Gottesdienstes war die sehr 
gehaltvolle Predigt der Pfarrerin. Anhand des 
Paradies-Bildes vom bekannten Maler Marc 
Chagall wurde allen klar, dass wir im Leben 
überall aufeinander angewiesen und als 
Schwestern und Brüder miteinander verbun-
den sind. Dass wir sehr dankbar für die Schöp-
fung sein dürfen. Und dass die Menschen in 
den Wundern der Natur Gottes Grösse erken-
nen und einander stets in Respekt und Ach-
tung begegnen mögen. 
 
Mit dem Schlusslied «mit dym Säge» von Jost 
Marti wurde auf den gemütlichen Teil über-
geleitet. Bei der schmackhaften Freiburger 
Platte des Gastgebers Norbert Bächler, bei 
weiteren Liedern des Chörlis und bei anregen-
den Gesprächen liessen wir den Nachmittag 
ausklingen.

Herzliche Einladung schon jetzt zum Öku­
menischen Berg-Gottesdienst im nächsten 
Jahr: am Sonntag, den 5. Juli 2020, bei der 
Flühkäsealp. 

Josi Zbinden
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DANK- BUSS- und BETTAG

Werner vom Land

Danken möchten wir für alles was wir haben
Auch wenn uns nicht jedes, jederzeit mag behagen
Neuerungen uns bringen an Grenzen
Können wir gleichwohl auf Gott vertrauen

Bibel lesen und staunen
Uns an Gottes Wirken freuen
Sich bei Gott sicher fühlen
Sicherheit finden im Glauben

Beten um innere Ruhe zu finden
Einander können zu vergeben
Täglich sich bewusst an Jesus Christus – wirken erinnern
Taten vollbringen, statt nur Worte auszusprechen
All das möge uns mit dem christlichen Glauben gelingen
Gott Dir sei Dank und Ehr, im Himmel und auf Erden 

Amen

DANK- BUSS- und BETTAG
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Wir nähen wieder

– wir nähen wieder

Jedes Flüchtlingskind braucht eine eigene Decke, die wärmt, schützt und ein Zuhause gibt 
auf der langen, unsicheren Reise. «Mini Decki» ist ein Projekt bei dem im ganzen Land Decken 
genäht werden, welche an Flüchtlingskinder verteilt werden deren Weg in die Schweiz führt. 
Die Kinder dürfen die Decken behalten und mitnehmen wohin sie ihr Weg bringt. 

Wir möchten wieder gemeinsam Decken für Kinder oder Jugendliche auf der Flucht herstel-
len und treffen uns dafür an zwei Abenden im Oktober. Interessierte Näherinnen sind herzlich 
eingeladen an diesem Projekt mitzuarbeiten. 

Durchführungsdaten	 Dienstag, 15.10. und Montag, 21.10. 2019 um 19.30 – 21.30 Uhr.

Ort 	 OASE in St. Antoni

Material zum Mitbringen	 Wenn möglich eine Nähmaschine und Nähzeug. 
	� Dies kann nach Rücksprache auch zur Verfügung gestellt 

werden. 

Anmeldung	 Ressort Erwachsenenbildung der Kirchgemeinde St. Antoni.
	 Christine Gasser 026/496 02 59 ch_gasser@bluewin.ch
	 oder im Sekretariat: ahaueter@bluewin.ch

Wer mehr Informationen zum Projekt möchte, findet im Internet unter mini decki Weiteres.

Quelle: www.minidecki.ch
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Kultur in der Region

D Seisler hiis böös –  
Lesung und Diskussion mit Autor Christian Schmutz 

Mittwoch, 18. September, 19.30 Uhr Arche Bösingen
Eintritt frei – Kollekte

In der Mundarterzählung «D Seisler hiis böös» stehen die Sensler für ein-
mal im Mittelpunkt. Als Deutschfreiburger gehen sie sonst zwischen West- 
und Deutschschweiz leicht vergessen. Sie haben einen schweren Stand 
– gegenüber anderen Deutschschweizer Dialekten und der französisch-
sprachigen Mehrheit im Kanton.
Doch Hilfe naht! Um der Entwicklung des Sensebezirks neuen Schub zu 
verleihen, wird die «Sensler Hotline» ins Leben gerufen. Als Berater wirft 
man den Einheimischen Toni Schöpfer ins kalte Wasser. Wider Erwarten 
hat er grossen Erfolg. Doch er ahnt zunächst nicht, dass er nur ein Räd-

chen im Getriebe ist und einflussreiche Mächte die Fäden im Hintergrund ziehen. Seine grösste 
Aufgabe steht ihm noch bevor: Die Sensler vor der Verschwörung zu retten. Ja, d Seisler hiis böös!

Christian Schmutz, Schriftsteller und Dialektologe, versucht immer auf neue Weise, sich den 
Senslern, ihrer Sprache und Kultur anzunähern. Er hat das Senslerdeutsche Wörterbuch erarbei-
tet, die historischen Regionalromane über Hintercherbande und Falli Hölli geschrieben sowie den 
Kulturverein «Wier Seisler», die Vermarkungsplattform «seisler.swiss» sowie den Theaterverein 
«Theater Hintercher» mitgegründet. Der Mundartredaktor von Radio SRF tritt auch als «Slämsler» 
mit Spoken-Word-Texten auf Senslerdeutsch auf. «D Seisler hiis böös» gibt es mit leichten Vari-
anten auch als Hörbuch und als Hörspiel – voller Trugschlüsse und Missverständnis-Anekdoten.

Nach der Lesung gibt es die Möglichkeit, Fragen über die Sensler, ihre Dialektwörter sowie diese 
spezielle Mundartgeschichte zu stellen.

In der Erwachsenenbildungsreihe «Ausblicke – Einblicke 2019» im Sensebezirk.

Tag der offenen Tür, Jugendarbeit Sense Oberland Plaffeien
Sonntag, 22. September 2019

Zusammen mit dem Verein für Kinder- und Jugendförderung in Deutschfreiburg vkj* lädt die 
Jugendarbeit Sense Oberland alle Interessierten von nah und fern zum Tag der offenen Tür 
ein. Bei einem gemütlichen Beisammensein bietet sich die Gelegenheit zum gegenseitigen 
Austausch, Plaudern und Ausprobieren verschiedener Spiele. Für Apéro und Wurst vom Grill 
ist gesorgt.

Wann 	 22.09.2019
Zeit	 10.00 – 14.00 Uhr
Wo	 Seeliweg 5, 1716 Plaffeien
Infos	 www.jaso.ch

* �Der vkj wurde 2004 in Düdingen gegründet und setzt sich seit Beginn ein für den Aufbau, die Stärkung und 
die Qualität der offenen Kinder- und Jugendarbeit in der Region Deutschfreiburg.
Heute bestehen in Deutschfreiburg zehn offene Treffs mit mannigfaltigen Angeboten für Kinder und Jugend-
liche. Wir öffnen unsere Treffs vom 13. bis 22. September und laden hiermit ein auf eine vielfältige Ent
deckungstour quer durch die Landschaft der offenen Kinder- und Jugendarbeit Deutschfreiburgs. Mit dieser 
Veranstaltungsreihe feiern wir das fünfzehnjährige Bestehen des vkj.
Infos: www.vkj.ch
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Blickpunkt

Von Schlangen und Tauben
Anlässlich der Konfirmation formulierten die 
9. Klässler ihre Glaubensbekenntnisse. Sie wuss-
ten um den Unterschied von glauben = vertrauen 
und glauben = vermuten. Wir hatten geübt, wo 
wir das Verb vertrauen oder vermuten einsetzen 
müssen. Wir hatten nach eindeutigen Sprach-
mustern gesucht, um Sicherheit zu erlangen.
Und dann besprach ich mit ihnen ihre Bekenntnisse in der Vorbereitung zum Gottesdienst und 
freute mich enorm: Die Sätze waren stimmig und zeugten von Nachdenken und Ernsthaftigkeit. 
Die Welt des Glaubens, der Hoffnung, der Ideen, der Träume und der Überzeugungen fand in 
ihnen Eingang.
Das ist nicht selbstverständlich.
Denn wir alle leben in einer Welt der Sachen und Fakten. Für SchülerInnen, die in einem System 
der Benotung, des Messbaren und Prüfbaren einen grossen Teil ihres Lebens verbringen, gilt dies 
ganz besonders.
(Es gibt ja keine Prüfungen über die Tiefe des Vertrauens, der Liebe, Hoffnung, Solidarität und der 
Menschenfreundlichkeit – oder nach welchen Kriterien sollten wir das benoten?)
Die Welt der Fakten also prägt und beeinflusst. Es ist die Welt der Dinge und in dieser Welt gibt 
es Gott nicht – denn er ist nicht da wie ein Stuhl oder ein Fahrrad. Es ist die Welt der Realität – die 
Welt der Sachlichkeit.
Für überzeugte Atheisten ist diese Realität die ganze Wirklichkeit. Was nicht gemessen, gewo-
gen, berechnet und gezählt werden kann, gibt es nicht. Vielleicht haben sie mit solchen Atheisten 
bereits diskutiert – einfach ist das nicht.
Für meine KonfirmandInnen stimmte dies offenbar nicht. Neben der Welt der Fakten gab es die 
Welt des Glaubens. Und ich hoffe sehr, dass dies so bleibt.
Mir kam ein jesuanisches Wort in den Sinn. Es ist eine Empfehlung, mit welcher Haltung wir leben 
können:
Seid klug wie die Schlangen und sanft wie die Tauben. (Matthäus 10, 16).
Ich denke, die Schlange steht in diesem Wort für den harten Realismus – den mehr Bodenhaftung 
als dieses beinlose Reptil hat kein Lebewesen. Die Taube umgekehrt symbolisiert das Höhere, 
den Geist, die Ideale, die Welt des Glaubens und der Träume.
Mir gefällt, dass Jesus in diesem Wort beides zusammenbindet. Das eine ist ohne das andere 
nicht zu haben. Wer nur auf die harten Tatsachen schaut und sich alleine daran orientiert, wird nie 
etwas verändern.
Wer alleine auf die andere Welt guckt, verliert den Boden unter den Füssen.
Die Taube soll auf die Schlange hören und sich mit ihr verständigen. Seit den ersten Seiten der 
Bibel hat zwar die Schlange keinen guten Ruf – sie wird uns dargestellt als eine Kraft, die uns list
voll an den Boden binden will und das wohlige Gefühl der Harmonie vergiftet. Und doch ist ihre 
Aufgabe wichtig. Sie hilft bei der Erkenntnis und hält den Sinn für die Realität wach. Kurz: TAUBE 
und SCHLANGE brauchen einander.

Und Sie?
Welche dieser Sinne muss in Ihnen gepflegt werden?
Der Sinn für die Welt des Glaubens, der Träume und Visionen, der Hoffnung und Überzeugungen?
Oder eher der Sinn für die Fakten und harten Tatsachen.
Oder haben Sie bereits eine Balance gefunden und Taube und Schlange sind in ihrem Innern in 
einem fruchtbaren und sinnvollen Dialog getreten?

Peter Wüthrich, Pfarrer in Wünnewil Flamatt Ueberstorf

Blickpunkt
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Chronik 

Chronik der fünf Kirchgemeinden

Taufen

23. Juni
Kalea Zwahlen, Tochter des Michel und der 
Marna Zwahlen, wohnhaft in Düdingen, getauft 
in Düdingen

7. Juli
Nino Schneider, Sohn des Yves Durret und 
der Sabina Schneider, wohnhaft in Düdingen, 
getauft in Düdingen 

4. August
Egli Marielou, Tochter des Fabian und der 
Andrea Egli, getauft in der Grotte in Alterswil

11. August
Arm Janick, Sohn des Hässig Beat und der Arm 
Sibylle wohnhaft in Alterswil, getauft in St. Antoni

Trauungen

22. Juni
Remo Hörler und Anita Fuchs, wohnhaft in 
Heitenried, getraut in Laupen

13. Juli
Dominic Olivier Quiel und Daniela Martina Quiel, 
wohnhaft in Düdingen, getraut in Überstorf 

Abdankungen

28. Juni
Sylvia Moser, geb. 14. Januar 1994, wohnhaft 
gewesen in Alterswil, bestattet in St. Antoni

23. Juli
Katharina Kröpfli-Künsch, geb. 1934, wohnhaft 
gewesen in Düdingen, bestattet in Düdingen

26. Juli
Otto Helfer, geb. 1929, wohnhaft gewesen in 
Tentlingen, zuletzt im Alters- + Pflegeheim Giffers

2. August
Margaretha Baeriswyl-Gerber, geb. 1960, wohn-
haft gewesen in Rechthalten, bestattet auf dem 
kath. Friedhof in Rechthalten

9. August
Gottlieb Berger-Blaser, geb. 1921, wohnhaft 
gewesen in St. Ursen, bestattet in Weissenstein / 
Rechthalten

Forum für das Alter St. Antoni 

Jahresprogramm 2019 / 2020

Daten	 Zeit	 Ort	 Programm
Mi, 11.09.2019	 12.00 Uhr	 Rest. Schloss Münsingen	 �Halbtagesausflug sep. Einladung 
Mi, 09.10.2019	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	 �Klimaveränderungen + sozioökonomische 

Auswirkungen – Vortrag Mario Slongo
Mi, 13.11.2019	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	� Kino Film - «z’Alp» von Thomas Rickmann 
Di, 10.12.2019	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	� St. Nikolausfeier – Mitwirkung der Schul­

klassen von St. Antoni
Mi, 08.01.2020	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	 �GV und Unterhaltung mit der Hausmusik
Mi, 12.02.2020	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	 �Reisebericht – Karl und Heidi Grau 
Mi, 11.03.2020	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	 �Lotto
Mi, 08.04.2020	 13.30 Uhr	 Hotel Senslerhof	 �Seniorentheater 
Mi, 10.06.2020	 07.00 Uhr	 Tagesausflug	 �separate Einladung

Alle Intressierten, welche noch keine persönliche Einladung erhalten, können mit einem Jahres­
beitrag von CHF 25.– Mitglied werden. 
Für Fragen stehen Ihnen Heinrich Mathis, Tel. Nr. 026 495 11 33 / Lotti Müller und Ursula Moser gerne 
zur Verfügung.
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Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon	� 031 747 04 60
Tel. Privat 	�  031 747 69 01
michael.roth@fr.ref.ch

Sekretariat:
Katharina Ducrey-Reinhard
Fendringenstrasse 2
Telefon	� 031 747 04 62
katharina.ducrey@fr.ref.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon	� 026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon	� 026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon	� 031 741 06 07
Pfarrerin Corina Wenger
Telefon	� 031 741 14 73

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon	� 031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

Pfarrämter und Sekretariate

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon� 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat:
Telefon	� 026 494 36 42
oder Telefon� 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrerin Andrea Sterzinger
Weissenstein 57
Telefon � 026 418 11 71
andrea.sterzinger@ref-weissenstein.ch

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon	� 026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital und 
Pflegeheim Tafers
Pfarrerin
Elsbeth von Känel-Aebischer
Seelsorge: 
Dienstag und Mittwoch	
Spital und Pflegeheim Tafers
Telefon� 026 494 47 31

AZB / JAB
3186 Düdingen


